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Provinztalvlatt
der badischen Pfalzgrasschaft

ZI. Mittwochs den 5"" August 1807.

Ratificirter Austausch und purifl -
kationövertrag zwischen Baden

und wurremberg .
i^ eine königliche Majestät von Wurremberg
und Seine königliche Hoheit der Großherzvg
von Baven haben zu Vollendung des , m !>rM
einer z» Rcgensburg abgeschloffrne » Konven¬
tion vom loten Dezember » 802 beschloffcnen
und hie af durch Unterzeichnete königlich wür -
temberglsche und großberzoglich badische Be
vollmächiigte bis zum Abschluß verhandelten
auch in Gemäßheit des StaarSverirugS vom
I7ten Oktober rFoä bereits durch wirkliche
Abtretung der beiderseitigen Tauschgegenstände
und die nachgcfolgke Bestzergrrifung vollzo -
genen Tauschgeschäfts in erwähntem Staats
vertrage , Art . b . die Uebereinkunft getroffen :

„ Daß zur näheren Bestimmung der bereits
im wesentlichen bei den ältern Tauschveihand -
lunge » verabredeten Bedingungen , unter wel¬
chen die Abtretung der Tauschgegcnstande ge¬
schehen solle , so wie zur vollständigen Eval
-vatlon aller gegenseitig abgetretenen Objekte ,
unmittelbar nach vollendeter Immission in
dieselben Bevollmächtigten der beiden Aller¬
höchst und höchsten Höfe zusammen treten sol¬
len . um die lezkeHand an di« Sache zu legen ,
mithin zuerst die Evalvatron der noch zu bi -
lauzirenden Gegenstände zu berichtigen , so¬
dann unter Jugrundlegung der ehehin stipulir -
ten go,ooo fl . welche Seine königliche Maje¬
stät von Würkemderg an Seine königliche Ho¬
heit den Großherzog vo« Baden heraus zu
tezahlrn gehabt halten , durch Vergleichung
des hilanzirten Werths der beiderseits um hin -
zngekkmmenen Gegenstände das alsdann sich
ergebende Verhältnlß zu berechnen , nach dem

Resultat derselben aber , je nachdem sich auf
königlich würtrmbergischer oder großherzoglich
badischer Seite ein Ueberschuß zeigen wird ,
über die Ausgleichung deffeibeu übereluzukom »
men , und alle übrigen nach der Natur dieses
Geschäfts und der einzelnen Äegenstäube noch
welker erforderliche Bestimmungen feftzusetzeu ,
auch insbesondere wegen der vodlw und Eber -
steiner Gränzirrmigen das nöchige einzuleiten ,
das ganze Geschäft ununterbrochen blS zur Voll¬
endung fortzufttzeu und aufbeidersetiigeRatipka «
klon eine endliche Uebereinkunft abzuschließen .

Um nun in Gemäßheit dieser Konvention
das ganze Tauschgeschäft zu seiner gänzliche «
Vollendung zu bringen , habe « Unterzeichnete
Bevollmächtigte und zwar :

Auf königlich würtembergischer Seite der
geheime Legakionsrath von Reuß , Ritter deS
königlichen Civil,Verdienstordens ,

Der yof - und Ftnanzrath von Weißer , Rit¬
ter de- königl . Civil Verdienstordens , und

Der Hof » und Finanzrath von Weckverli « ,
Ritter deS königl . Civil - Verdienstordens ,

Auf großherzogl . badischer Seite aber der
geheime Hofrarh SenSburg .

Den erhaltenen allerhöchst und höchsten Be¬
fehlen gemäß , die Unterhandlungen hier i«
Eßlingen fortgesezt , und unter Beziehung auf
di« bei Eröffnung deS Tauschgeschäfts gege »
einander ausgewechselten Vollmachten , auf
Ratifikation ihrer beiderseitigen Höfe folgende
Uebereinkunft abgeschloßen :
I ) Abschltch über das ganze würtembrrg . ba¬

dischen Tausches , mit Einschluß einiger
neu hinzugekommenen Gegenstände .

§ . l . Zu Vollendung des C'valvationSge ,
schäfts , als der Grundlage eines endlichen Ab »
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schluffes über den ganzen zwischen beiden Hö¬

fen abgeschlossenen Tausch , hat man , nach

Maßgabe der angeführten Bestimmung des

Staaksvcrtrags , zuerst die Bilanzen und Tar -

vationen derjenigen beiderseitigen Tauschgegen -

stände zu berichligen gesucht , welche zu den

ln den ältern Tauschverhandlungen schon be¬

griffenen Gegenständen , nach den neuerlich

eingetretenen Verhältnissen und den Bestim¬

mungen des erwähnten Staatsvertrags noch

fveiter hinzugekommen sind .
An solchen wurden von königlich würtem -

bergischer Seite vorzüglich der Ort Nußbaum ,

die ehemalig deurschordcnschcn Zchendantheile

zu Grünwetterspach und Mutschelbach ,
Die Steuer und andere Gefalle aus den

auf Diel ling - r Markung gelegenen Birkenfel¬
der Gütern , und die Zehenden in dem von

Gemmingenschen Gebiet im Hagenschies , auch

Die Dertinger Gefälle zu GochShetm
Auf großherzoglich badischer Seite hingegen
Die Rittersteuren zu Neuhausen und Pfau .

Hausen
Die Schaffneret Horb , nach Abzug des

schon unter den ältern Tauschgegeuständen be¬

griffenen TheilS derselben
DaS Weiler Unrcrniebelspach nebst den un¬

ter den altern würkembergischcn Tanschgegen -

ständen begriffen gewesenen nun aber air die

Krone Würtemberg wieder zurüksallendcu Ge¬

fällen daselbst ln Aufrechnung gebracht , und

zu Bewirkung eines endlichen Abschlusses , un¬

ter Zugrundelegung der ehehin stipulirteu Sum¬

me von 40 .000 Gulden , sich gegenseitig Eval -

vationsbenchnungen mitgctheilt , hierauf aber

wegen endlicher Ausgleichung der sämmtlichen

alten und neuen Tausch -Gegenstände sich dahin

vereinigt , daß von der Krone Würtemberg an

den grvßhcrzogl . badischen Hof noch cine baare

Summe von Neuntausend Gulden auf Georgii

1807 hinausbezahlt werden , hierdurch aber

nicht nur die gesammten Evalvationsgegenstan .

de , sondern auch die bei den abgetretenen Beam -

tungen besindlichrn Mobtlten und Bau¬

lich k e i t e n völlig kompensirt , auch die kö¬

niglich würlembergischen Seils vorgebrachte

Forderung « ! ln Betreff her Lukrlinger Okup .

Kosten und der rückständigen Erbbestand -Gel «

der von Sponeck abgerhan seyn sollen .
In Ansehung der beiden Höfen in den ge ,

gensettigen Landen zuständigen Kapitalien aber

ist man , da dem grvßherzögl . Hause Baden

eine größere Summe in den königlich würlem¬

bergischen Staaten , als der Krone Würrem -

berg in den großherzoglich badischen zusteht ,
dahin überelngekommen , daß nicht sämnttliche
Aktivkapltalien gegenseitig übernommen wer¬

den , sondern großherzoglich badischer Sekts

an die Krone Würtemberg nur sv viel Kapi¬
talien abgetreten werden sollen , als diese an

Baden übergeben kann .
§ . 2 . In Gemäßheit dieser Ueberelnkunft

werden von der Krone Würtemberg die samt «

Men Zehendeo der Kellerei Heimsheim und

der Herrcnalblschcn Pflege Merckllngen in dem

ganze » von Gemmingenschen Vogteigebiete
am HagenschleS mit allen andern Rechten ,

Gefällen und Gebäuden , wie solche in den

darüber vorgelegten zweien Bilanzen benannt

sind , ingleichrn die Herrenalbischen oder Der -

tingenschen Gefalle in Gochsheim an da §

Großherzogthnm Bade » abgetreten .

§ . z . Auf gleiche Weise tritt das Großher -

zoglhum Baden an die Krone Würtemberg
ab : die Schaffnerei Hoib mit allen davon

abhangendcn Zehenden und andern Gefallen ,

Rechte » und Gebäuden , wie solche in der

hierüber gefertigten neueren Bilanz enthal -

tcn sind .
§ . 4 . Auch werden dle Orte Grünwetters «

pacd , Mutschelbach , Neuhausen und Pfau »'

Hausen nunmehr dergestalt für purifizirt erklärt ,

daß der ehemalige deutschvrdensche Ichendan -

theil zu Grünwekterspach und Mutschelbach
dem Großherzoglhum Baden , und dle ehema -

liche Rlttersteucr in Neu - und Pfauhauscn
der Krone Würtemberg überlaßen ist .

Was hingegen das bewegliche und unbe¬

wegliche Vermögen des nun aufgehobenen

FrauenklofterS z» Neuhaufen betrifft , welches ,

nach dem Staatsvertrag vom i7rcn Okt . lZob

nach vorganglger Evalvarion , ebenfalls an

die Krone Würtemberg übergehen sollte : so

hat man großherzoglich badischer Seikö sich



bereitwillig erklärt , das erwähnte Klosterver¬
mögen außer dem Tausch zu laßen , mithin
auch den Unterhalt der 6 Klosterfrauen auf
den großherzogiichen FiekuS zu übernehmen ,
welches man dann königlich würlembergifcher
Eeirö sich ebenfalls gefallen ließ .

§ . 5 . Von Seiten Badens wird die könig -

lich würtembergkfche Finanzkammer von aller

Kriegsschadens - Konkurrenz aus den vormals

zum Kirchengut gehörig gewesenen nunmehr
ebenfalls an Baden überlaßenen Besitzungen
zu Bruchsal , welche -an die Stadt Bruchsal
noch zu bezahlen seyn möchten , vollkommen

frelgespröchen ,
§ . 6 . Da man ln den Tauschhandlungen

von den Jahren 1804 und rgoz schon bei¬

derseits einverstaudea war , daß die königlich
würtembergtsche LehnSherrlichkclt über das

von Betrendorfifche i/öZchends zu Oestrlngen ,
und die großherzoglich baeische Lehensherr «

lkchkett über die von Sturmfrderlsche zwei Le.

henshdfe zu Jngersheim gegen einander abge¬
treten werden sollen , diese wechselseitige Ses¬

sion aber nur aus Versehen in dem Staats¬

vertrag vom i/ren Okt . v. I . nicht ausge -
drükr , immittelst aber schon besondere Crffions -
und UeberwrtsungSurkunden gegen einander

auögewechftlt worden sind , so hat eS hiebet

dergestalt sein Bewenden , daß die Krone Wür -

trmberg keinen wcUern Anspruch auf das von
Bettendorfische r/ü ZehendS zu Oestringen , und
das Großherzogthum Baden keinen weitern

Anschruch auf die von Sturmfederische Lehen -

Höfe zu Jngeröheim mache .

ii ) Nähere Lestimmnng der Verhältnisse in
Ansehung Ser atgetxctencn Gite , Güter,

Rechte und Gefalle.
§ . 7 . WaS nun die nähere Bestimmung

der gegenseitigen Verhältnisse In Ansehung der

abgetretenen Lrre und deren Einwohner be¬

trifft , so ist zwar in Ansehung der bisherigen
Verbindung derselben mit de» AeMern , de¬
ren Bcstandrheile sie waren , die gänzliche
Auflösung derselben eine nothwendlge Folge
der — dem neuen Souveraln nun darüber zu-

siebende » vollen Souvcralnität .
Da aber nach der Natur rltrer Gesellschaft

'
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mehrerer bürgerlicher Gemeknhelten , als mo¬
ralischer Personeu , die auf dem ganzen lie¬
genden Schulden allen einzelnen Gemeinden ,
nach dem Verhältniß des zwischen denselben
hergebrachten BettragsfußeS , gemein .sind , si>
sind die austretenden Gemeinden schuldig ,
nicht nur ihre Beiträge an dem auf das lau¬
fende Jahr von Georgi l8ob bis 1827 umge -
legtcu oder noch umzulegenden Amtsschadr »
zu entrichten , sondern auch einen verhalniß «
mäßigen Antheil an den nach Abzug des Ak¬
tivvermögens etwa übrig bleibenden Schulden
des Amts zu übernehmen . ES wird daher
die Verfügung getroffen werden , daß eine ge¬
naue Berechnung über den Aktiv - und Pas¬
sivstand solcher Aemter entworfen , und der
Antheil der abgetretenen Orte nach dem Steuer »
fuß bestimmt werde .

Ueber die Zahlungstermine werden sich die
Vorsteher der abgetretenen Orte mit den Amts -
Vorstehern vereinigen .

Sollten sich hierüber , oder auch über die
Berechnung de§ Aktiv - und Pastivstaudes de »
Amts , oder über Bestimmung der Quote de»
abgetretenen Orts , Anstände ergeben , so wird
man dieselbe durch einen gemeinschaftlichen
Zusammentritt der beiderseitigen Beamten zu
heben suchen.

Wenn diese Orte , nach den Anordnungen
ihres nunmehrigen Souvrrains in neue Ver¬
bindung mit Amtskorpvrationen eintreten ; si»
werden dieselbe zu einiger Theilnahme an den
älter » — vor ihrer Einverleibung in dieselbe »
schon vorhanden gewesenen Schulden solcher
Korporationen nicht angehalten werden .

§. 8 . In Ansehung der auf den beidersei¬
tige » Staaten liegenden allgemeinen LandeS -
fchuld .-n hingegen , werden die abgetretenen
Orte von ihrer bisherigen Verbindlichkeit , zu
deren Tilgung beizutragen gegenseitig ent¬
bunden .

§ . y . Alle abgetretene Orte , welche vor¬
her In der königlich würtembeigischen , oder
der großherzoglich badischen Brandversiche »
rungSgesellschaft gestanden sind , bleiben biS
Georgii dieses Jahrs in ihrem bisherigen Ver¬
bund , bezahlen also auch zu dieser Kaffe de»
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sie treffenden Antheil zu Vergütung der Brand ,

schätzen , welche bis Gevrgii 1807 vorgekonr -

rnen sind .
Bon diesem Termin an gehen sie ohne wei¬

ters in die Brandversicherungsgesellschaft des

neuen SraatS mit dem bisherigen Gebäude -

Anschlag über , jedoch unbeschadet der Modi¬

fikationen , welche in der Folge noch , nach
den bestehenden Gesezen des neuen Staats ,
welchem sie nun angehdren , für ndthlg erach¬
tet werdeo .

§ . 10 . Beiden Souverains steht zwar frei ,
tn den abgetretenen Orten eine neue Gestzge -

bung einzuführen , Sie werden aber in sol.

chem Fall die Verfügung treffen , daß die von

den Einwohnern dieser Orte bis dahin unter¬

nommene Handlungen » . ihre daher entspringen¬
de Verhältnisse als die aus der ehelichen Gü¬

tergemeinschaft herrührende Rechte , das Erb -

fvlgerecht der Eheleute die ohne besondere Ver¬

träge einander stillschweigend auf das Land¬

recht geheirathrt haben , di « Kauf , und Tausch »

Verträge , Schuld - und Unterpfandsverschrei ,

bungen , Testamente und dergleichen in vor¬

kommenden Fällen nur nach den bisher in er¬

wähnten Orten gültig gewesenen Gesezen be-

Urtheiil werden sollen .

§ . 11 . WaS die dermallgen geist - und welt¬

lichen Diener in den gegenfetltz abgetretenen
Ortschaften betrifft ; so bleiben

a ) der Pfarrer und der Helfer zu Unter -

bwisheim , die Pfarrer zu Gochsheim , Alt -

Loshelm , Waldangeioch , Oderacker und Nufl -

Laum ln ihrer biSherlgen Verbindung mit

dem getstl . Wiitwenfiskus lm Königreich Wür «

temberg . In dessen Gemäßheit sind sie auch

ln Zukunft verbunden , die bestimmten Beiträ -

ge nach den bestehend n Gesezen des Instituts

fortzureichen . Der großherzoglich badische Hof

versichert die richtige Bezahlung deS Skerb »

Quartals an den Wittwenfiskus auf Absterben
«ines oder des andern der obbenannten Geist¬

lichen ( mit Einschluß der kürzlich durch Sterb¬

fall erledigt gewordenen Pfarrei GrünwetterS »

dach ) nach den in der Kompetenz vom Jahr

? Z93 verzelchnrtrn Besvidungsthrilen, jedoch

nach den Preisen , wie sie wahrend des Sterb ,

qüartals koursirend seyn werden .
d ) Von weit !. Dienern , welche von königk.

würtembergljcher Seite übernommen werden ,
bleiben der vormalige Staabsamrmann und
der Oberförster zu Neuhausen gleichfalls in
ihrer bisherigen Verbindung mit dem Wittwen »

kassemnstltut zu Bruchsal , insofern sie forkfah »
reo , die geordneten Beiträge nach den Regeln
des Instituts zu entrichten .

Sollje bei dieser Witlwenkasse ein Sterb¬

quartal dermal herkömmlich seyn ; so wird die

Bezahlung desselben . nach dem dermallgen
Berhältnig der Besoldung von königlich wür »

tembergischer Seite gleichfalls zugesichert .

§ . 12 . Die Stabs - und Kameralbeamten
werden bei dem Genuß ihrer bisherigen recht ,

mäßigen Besoldung und Emolumente in quali
et quanto gelaßen .

Auch wird denselben auf den Fall , wenn
man zu Veränderungen in der Administration ,
mithin zu Versetzung oder Pensivnirung dersel¬
ben sich veranlaßt sehen sollte , dte Belaßung
bet ihrem vorigen Amtseinkommen oder der

Besiz einer andern Stelle nur gleichem Gehakt
zugesicherk . Jedoch findet die Versetzung bet

denjenigen Beamten nicht statt , welche bereits
in einem hohen Alter stehen , oder neben ihrem
bisherigen herrschaftlichen Amte wegen der

Unzulänglichkeit des DlenfteknkommenS noch
andere Nebenämter als Nahrungsquelle ge¬
habt haben .

§ . lg . Nach einer besondern Uebereinkunst
werden die Gefälle , welche ein Begerstand der
altern Tauschunterhandlungen sind , für Rech¬
nung deS abtretenden Theils noch bis Georgik
d. I . admlnlstrirt .

Es haben daher die Beamten bis auf diese
Zeit hin , ihrer vorigen Herrschaft Rechnung
abzulegcn .

Auch bleiben sie in Beziehung auf ihre bis¬

herige AdnGiistratlon in ebendemselben Ver -
hältniß wie zuvor , so daß auch mit Umgehung
der Behörde , welcher sie jezt untergeordnet
sind , von ihnen Berichte erfodert . oder sie zu
Beobachtung ihrer Schuldigkeit in Absicht auf



ordnungsmäßige Rechnungsablegung erinnert
werden könne » .

Es werden ihnen daher auch ihre Amtskau¬
tionen nicht eher ausgefvlgt , als bis sie über

Ihre Verwaltung Rechnung abgelegt , und

hierüber ihr Absolutorium erhalten haben .
§ . 14 . In den zufolge der altern Tausch -

unrerhandlungen abgetretenen Ortschaften blei¬
ben der vorigen Herrschaft alle Äusstände an
Geld und Naturalien welche biS Georgii d. I .
« och nicht eingetrieben seyn werde », und welche
>n den Rechnungen des abgetretenen Beamten

laufen . Den Ortsbeamten wird es ju Pflicht
gemacht werden , de» Einzug dieser AuSstan -
de sich eben so sehr , als wenn es ihre jezige
Herrschaft beträfe , angelegen seyn zu laßen ,
die eingehenden Gelder an diejenige Beamtung ,
welche ihnen noch angewiesen werden wird , zu
liefern , bei eingehenden Naturalauöständen für
deren Verkauf , in sofern eö verlangt würde ,
oder für deren Ablieferung an die Behörde zu
sorgen , am Ende jeden JahrS über die noch
ausflehenden Posten ein verurkundeteS Ver -

zeichniß zu übergeben , auch über die Umstände
der Schuldner auf Verlangen pfiichtmäßige .

Iengnlffe zu erkheilen .
§» 15 . Die jeweiligen Kauf - und Derkauf -

verträge , welche dle auf Dietllngrr Markung
liegenden Birkenfelder Güter und Waldstücke

betreffen , sollen in Zukunft bei dem OrtSge -

richt in Dietlingen oder bei dem Oberamt

Pforzheim unmittelbar sowohl zur gerichtlichen
Erkennt,riß darüber , als der herkömmlichen
Laren wegen , bei der in den badischen Ge

sezen darauf bestimmten Strafe , angezeigt
werden . Zu dem Ende werden die ndthigen
Weisungen an daS königlich würtnn '.-erglsche
Oberamt Neuenbürg zur weitern Kundmachung
an Et Gemeinde Birkenfeld erlaßen werden .

§ . 16 . Wen » wegen der wechselseitig ab¬

getretenen Gebäude für ein neues Bauweser
oder wegen Repartitionen , die vor der Abtre¬

tung unter vor angegangener Legitimation ge¬
schehen sind , noch Baukosten zu bezahlen sind ;
th liegt solches den vorigen Etgenthümern des
Gebäudes ob . Mn wird daher , sobald die

hetsallsigeii Kostenverzeichuisse «ingekommrn
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s sind , die Moderation und Dekretur zur Aus¬

bezahlung ohne Aufenthalt besorgen .
§ . 17 . Zu näherer Bestimmung des Art . 8 »

des StaatSverkrags vom 17 « « Okr . v. I .
hat man sich dahin verglichen , daß wenn in
Lagerbüchern abgetretene und nicht abgetre¬
tene Orte in einem Bann beisammen sind , diese,
insofern es thunlich ist , von einander getrennt
werden sollten , damit jeder Thell über die
ihm zugefallcne Orte die Originalurkunde
erhalte .

Sollte elne Trennung nicht geschehen kön¬
nen , so werden solche Bücher als VocumentL
commurua angesehen , ihre Aufbewahrung
steht demjenigen Theil zu , welcher das meiste
Interesse dabet hat , und derselbe gtebt dem
andern Theil beglaubte Abschriften .

WaS andere Aktenstücke . Protokolle und

dergleichen betrifft , welche ebenfalls vermisch¬
ten Inhalts find ; so wird derjenige Theil ,
welcher lni Besiz dieser Aktenstücke bleibt , auf
jedesmaliges Verlangen dem andern Theil de «
glaubte Abschriften mittheilen .

§ 18 * Beide komrahirenden Höfe machen
sich zwar in Gemäsheit der Regensburger
Präliminärkonvention Art . 8 . verbindlich , we¬
gen der abgerretenen Orte , Güter , Rechte
und Gefälle einander gegen alle Ansprüche ei¬
nes Dritten die Gewahr zu leisten . Um aber
die gegenseitigen Verhältnisse hierüber nicht all¬

zulang einiger Ungewißheit auSzusetzen , ist man
dahin übereingekommen , daß diese Verbind ,
lichkeit nur ans die nächsten 3 Jahre beschränkt
seyn soll. Nach Verfluß dieser 3 Jahre ( ft
kein Theil dem andern zu einer Gewahrlet ,
siung verbunden .

ui ) Vertauschung einer gleichen Kumme von
Lapitaiien in den gegenseitigen Staaten .

Z . 19 . In Ansehung der , von beiden Hö¬
fen nach dem ersten Z . einander abgetretenen
Paßivkapitalien welche in den Beilagen unter
Uit . A . u . B . verzeichnet sind , steht ein Theil
; m andern für die Richtigkeit und Güte die¬

ser Schulden nach ihrer dermaligen Beschaf ,

enheit . Künftige Zufälle hingegen , wodurch

ein Schuldner mit oder ohne Schuld in Zah -
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lmigsunvermögenheit gcfejt werden kann , ge¬
hen auf Gefahr deS nunmehrigen Eigenthü -

mers um so mehr , als jeder Theil es in sei¬
ner Hand hat , ln Zeiten die geeigneten Maas «

regeln für Iahlungssicherheit zu nehmen .
In Betreff der Zinsraten ist bedungen , daß

vbschon die nächsten Zinsen zu verschiedenen
frühem oder späkern Terminen fällig werden ,
solche doch vom 22ten April an einander ge-

gegenseitig ohne besondere Aufrechnung über¬

laßen werden sollen .
tz. 20 . Da das großherzogliche Hau » Ba¬

den in Neu - und Pfauhausen , Grosgartach
und im Konzenbergische » noch mehrere Aktiv -

kapitalien behält : so wird kdniglich würrem -

bel gischer Seits schleunige Justizpflege gegen
morose Schuldner , sowohl in Ansehung der

Zinse , als der aufgekündeten Kapitalien zuge >

sichert , und gleiche Zusicherung auch wegen
rükstandiger Güterkausichillinge ettheilt : Auch
wird der Uebersendung dieser Zins « und Ka -

pitalgelder kein Hinderniß in den Weg ge-

legt werden .
IV) Drrtauschung der großherzogl . badischen
Waldungen ans dem Dobel gegen tönigl . wür-

temberaische Watdungen an der Alb und
im ^ irichkopf.

§ . 2i . Da das großherzogliche Haus Ba -

den in und um den Dobel mehrere von dem

würtembrrglschen Territorium umschlossene
Waldungen besessen har , so ist man , um den

Gtundsaz der Epuration auch bei diesem Ge¬

genstände In Anwendung zu bringen , über fol «

genden Waldtausch überetngekommen :

Es treten nemllch des Herrn GroßherzogS
von Baden königliche Hoheit an die Krone

Würtemderg ab :
a , folgende Waldungen :
b . Die herrfchaftl .Gebaude u . Güter a . d . Dobel

der Raicrbrand ibz Mrg . 2 V . ist Ruth .

Flberg 484 — 2 — 73 —

Kriegswald 374 — i — th —
Espachwald 35» — 2 — 25 —

das Frauenwäldlen l8 — Z — 20 —
Herneiiätecle 105 — 1 — 27 —

der Hüttenwald 477 — 2 — 4 —

Zusammen 1976 Mrg . zB . zz Ruthen
badischen Meffes , und

dagegen überlaßt die Krone Würtemderg an
das großherzogliche Haus Baden folgende
Waldungen :

im Hirschkopf 400 Morg .
Unrerwald 7 <50 —•
Mutterthal °

j
Sägberg 546 >— 3 53. 35 Ruch .
Hardwald J _

Zusammen 1676 Morg . zV . 35 Ruthen

badischen Meffes .
tz . 22 . Jeder Theil erhält die ihm über -

laßenen Waldungen mit voller Souveränität .

Etgenthum , Forst « und Jagdrechten , auch
dem darauf stehenden Holz .

§ . 23 . Der Meßgehalr der von Baden ab «

getretenen Waldungen wird durch eine neue

Vermessung genauer untersucht , und nach die,

sem Erfund der von Würtemderg abzutretende

Flächenraum definitiv bestimmt werden . Bei «

derseitige Waldbezirke werden verstelnt und ln

Karten gelegt . Diese Geschäfte geschehen auf

gemeinschaftliche Kosten und jeder Theil wird

hiezu eineu verpflichteten Geomerer ernennen .

tz . 24 . Bet der Adscheidung der von Wür «

tcmberg abgetretenen herrcnalbtschen Waldun «

gen wird folgende Grenzlinie , in soweit der

neue Erfund des Messcö nicht eine nothwen »

dige Abänderung veranlaßen sollte , zur Norm

angenommen : Man wird «emlich ln Anse»

hung der vom Unterwald abgegebenen 730

Morgen bei dem Holzbrunnen aiifange » , von

da auf das nächst « Eck des Nensazer Feldes
und an diesem fort bis dahin gehen , wo der

Neusazer Weg oder die Hauptstraße von Neuen¬

bürg nach Herrenalb in den Eichwald , die

Scheibfuhren genannt , elnfällt . Vsn hier
wird sodann die Kranze de» Tannenwalde »
bis zu dem auf würtembergischer Seite Klei¬
denden Eichelgarten zur badischen Gränze an¬

genommen . Don dem Eichelgarten an , zieht
sich die Linie , hinter den Rorensoler Gütern
vorbei , in die Klinge vom Murterihal , wo¬

durch der an Bade » abgetretene Theil vom
Unterwald und Mutterthal abgegränzt ist , u .
wobei übrigens die Gränzen soviel möglich re¬

gulär geführt werden . Vom Mutterihal zieht

sich dir Linie an den Skelnhäuslen vorbei , in



den Sägberg , bei welchem - dle Gränze des
Walds alsTheilungsgränze angenommen wird ,
die sich sodann von dem Sägberg In dem Hard -
wald sortzieht , von welch leztrem Wald so
viel an Baden überlaßen wird , als zu Er ,

ganzung der abzutretenden Fläche , nach Ab .

zug der km Hkrschkopf abgegebenen 400 Mor¬

gen , noch erforderlich ist ; jedoch dergestalt ,
daß oberhalb an der Bernbacher Straße für
Würtemberg ein Streifen von 2 bis 3 Ruthen

sich eigenthümlich Vorbehalten wird . Bei

Vermessung der von Baden abgetretenen Wal¬

dungen , werden diejenigen herrschaftlichen Gü -

terplaze , welche in den Gräuzen jener Wald ,

bezirke eingeschlossen sind , in das Waldmeß
eingerechnet .

§ . 25 . Für die unbestrittene Territorialho -

heil , welche Würtemberg mit seinen abgetre¬
tenen Waldungen an Baden überläßt , so wie

für diejenige Hvlzdienstbarkeit , nach welcher
die Sägmüller in der Eiach alle Jahre 200

Sägkldze gegen Bezahlung von 15 kr. per
Stück aus Len Eiberg - Waldungen zu fordern
hat , erhalt die Krone Würtemberg , wie oben

zu ersehen — 300 Morgen WaldS mehr , als

sie Abtritt . Hingegen wird sich zu keiner wei¬
tern Uebernahme einer Holzdienstbarleir ver »

standen , vielmehr ist bedungen , daß , im Fall
sich in der Folge zeigen würde , daß eine der¬
malen unbekannte Holzabgabe , oder das Recht

Holz zu lehen , auf den badischer SeitS adge »

tretenen Waldungen ruhte , die 'es onus auf
die eigenthümlich bleibenden Waldungen von
Baden übernommen , und wenn dies je nicht
möglich seyu sollte , die Krone Würtemberg
hiefür hinlänglich entschädigt werden solle.

Gleiche Verbindlichkeit übernlmnit auch
Würtemberg in Absicht auf diejenige ,H »lz-

dienstdarkeiten , die etwa auf den an Baden
abgetrelcr en Waldungen ruhen möchten , der

Acit aber unbekannt sind ; wie dann Insbeson¬
dere das Holz , welches die Herrenalbischen
Unterthanen bisher aus dem Unterwald em¬

pfingen , ihnen in andern dorten gelegenen
würtemberglschen Waldungen angewiesen
werden wird .

§, 26 , Jur gänzlichen Ausgleichung deS
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gegenseitigen WaKwerthS , so wie zum Erlaz
der badtichen Seils auf dem Dobel Überlaße »
nen herrschaftlichen Gebäude werden vort der
Krone Würtemberg an daS grvßherzvgliche
HauS Baden

2000 Klafter Buchenes und

Zoc >o Klafter Tannen - Holz
innerhalb 4 .Jahren unentgeldlich abgegeben ,
u . zwar das Buchenholz in den Herrenalbischen
Waldungen Tlienschach , Pfohlwald u . Botten¬
berg , daö Thannenholz hingegen aus demWurst -

bcrg und aus den bereits genannten Waldun¬

gen nur so viel . als es daS Bedürfniß der
Einwohner von Bcmbach erlaubt .

K . 27 . In Absicht auf die Abgabe dieses
Holzes werden folgende nähere Bestimmun¬
gen gemacht :
a ) Der Holzschlag soll dergestalt geführt wer¬

den , daß in den ersten 3 Jahren jährlich 500
Klafter buchenes > und 800 Klafter tanne -
nes - und tut 4tftt Jahr 500 Klastet bu¬
chenes . und 600 Klafter Thannenholz ab¬

gegeben werden .
b ) Ist daö Scheiderholz , nach vorgängiger

Ausgleichung deö kbnlgl . ObersorstamtS
Neuenbürg , durch tüchtige von Seiten Ba¬
dens anzustellende und zu bezahlende , von
dem erwähnten Oberfotstamt aber zu beeidi¬

gende Holzhauer zu hauen und aufzuma .
chen , und durch beeidigte Setzer , welche
zur Hälfte von Baden angestellt werden
können , setzen zu laßen , und zwar nach
dem lm Herrenalbischen elnqeführtcn Hvlz -
meß , dle Klafter 6 Schuh hoch und wcir ,
und 4 Schuh Scheid - Länge sammt den
Schrott .

c ) Au den Buchen - Schelderholz werden keine

Brügel , sondern nur solche Missel außge -

spaltcn , welche 6 Zoll und darüber im Durch¬
messer halten .

d ) Wird man sich großherzoglich badischer
Scits nicht entziehen , den mit diesen Holz ,
abgabcn bemühteit Förstoffizianten die ge¬
ordnete Stainmiethe zu gewähren .

e ) Der Holzabstich « und die Ucbergabe sind
gemeinschaftlich durch die beiderseitigen Ober -

forstamker vornehmen zu laßen »
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kz Da » zur Wezeinrichtung für den Trans - düngen von diesem Hof auf dem Alpfluß fünf ,

porl des Scheiberholzes erforderlich ^ Holz tig verflozt werden wird . durch eine » Theil
wird zwar wurtembergischxr Seits abgege ,
den , jedoch unter der Bedingung , daß das¬
selbe, sowie der Schlag vorrukr . ausgemacht ,
und zu dem übrigen Holz gesezt werde .
Auch wird inan würtembergischer Seits für
den Landtransport dseseS Holzes bis zur
Alp oder biS an die badische Landgranze ge¬
gen Mesbronn einen angemessenen Weg aus -
zeichne » > und spricht Baden von einem Er¬
sitz desjenigen Schadens frei , welchxr etwa
durch dielen Transport , so lang der auS -

geze chnete Weg eingehalten wird , an Pri »
vatzütern verursacht werden sollte ,
so wie hingegen von Seiten Badens für ei¬
nen Schaven , der durch einen zu unschik »
lieber Jahrszeit unternommenen Transport ,
oder aus Verschulden der Trausponirenden
verurscht werden sollte , Vergütung zugesi -
cherr wird . Damit aber alles zu einer
Jahrszeit geschehe , die beiderseits schon vor
der Hand für schiklich anerkannt ist , so sol¬
len die beiderseitigen Oberforstämker über
die Zeit des Fallenö , Abstichs und Trans¬

ports miteinander Übereinkommen .
Z. 28 . Das bereits gefüllte und zu Boden

liegende Holz bleibt » jedem Theil in den von
ihm abgetretenen Waldungen eigenthümlich ,
hingegen ist festgefezt : daß bis zur Flnaltst -

rnng der ganzen Waldabtheilung in den ver¬
tauschten Waldungen von nun an alle Holz -

faüungtn durchaus eingestellt , und hierzu un¬

verzüglich die nöthigea Einleitungen getroffen
werden sollen.

§ . 29 . Den ln den beiderseitigen Waldun¬

gen zu Waide und Ekerich berechtigten Kom¬
munen , werden ihre Rechte , so wie sie solche
bisher anSgeübt haben , Vorbehalten . Da¬
mit aber jeder Theil zuverläßlge Keimlniffe
von dem Uyrfang des Recht - und BesizstandeS
dieser Dienstbarkeit erhalte , werden darüber
die näheren und offiziellen Notizen und Belege
auS den gegenseitigen Reaistralureii und Ar¬

chiven mttgetheilt wtrdem
8 30 . Da dasjenige Holz , welches aus

den durch Tausch an Bade « abgctrermen Wal¬

oes wurcembergische « Territoriums geht , so
wird kbnlgl . würtembergischer Seits die Ver¬

sicherung gegeben , daß dieses Durchfldzen frei
und ungehindert geschehen könne , und nie ei¬

nige Angabe dafür verlangt werden soll , der
großherzogltch badische Hoh . übernimmt hie¬
durch die Verbindlichkeit , den Schaden , der
durch jenes Flözen auf irgend eine Weife an
Grundstücken verursacht werden sollte , den
Eigenthümern zu ersetzen und die Bestimmung
des Schadenei sazes , im Fall sich hierüber An¬
stände erheben sollten , welche mit denselben
nicht gütlich beigelegt werden könnten , den
würtembergischer » Behörde » zu überlaßen .

H. zr . Zum Transport des Holzes au 5
den abgetretenen und besonders zu mnsteinen -

den 400 Morgen im Huschwaid , kann man
sich großherzogllch badischer Seilö des von da
über den Htrschkopf an die Enz führende «
Wegs bedienen , und wird köntgl . würtember¬
gischer SektS nie Anstand oder Hindernrß da¬
gegen gemacht , noch eine Abgabe dafür ge¬
fordert werden . Auch kann das verführt wer¬
dende Holz auf eine » konvenablen Plaz wür -

tembergischen Territoriums auSgefezt werden ,
wenn mau sich mir dem Eigemhümer deöPla -
zeS wird rangirt haben . ES Ist aber jedes¬
mal vor der wirklichen Abführung des HolzcS
das Oberforstaml Neuenbürg hievon in Kennt -

niß zu setzen , um gegen einen möglichen Miß¬
brauch dieser Vergünstigung die geeignete »
Vorsichtsmaaßregeln ergreifen zu können .

v ) Beilegung der Lbersteinischen ' Territorial «
und Zorstdifferenzien .

8 - 32 . Um die sogenannten Ebersteinischen
Terrirorial - u . Forststreitigkeireu . welche die

tzohrtr über einen beträchtlichen Gränzbezirk
zum Gegenstand hatte » , auf eine für beide

Höfe angenehme Art belzulegen , und auch auf
dieser Seite künftigen Mißverständnissen vorzu -

beugen , ist man von dem HanptgesichtSpunkt
auSgegange » , daß mittelst der zu ziehenden
Landes - Gränzlinie jedem der beiden Souveräns

di « sch, « Kammer und seine» Untrrthanc » zu .



ständigen Waldungen so viel möglich auch der

Hoheit nach zufallen möchten , und hat daher
für nöthig erachtet , auch in Ansehung des Ei¬

genthums der in diesem -Granzbezirk liegenden ,

zDn Theil zwischen beiderseitigen Unterthanen
streitigen Waldungen neue Bestimmungen zu
veranlaßen .

§ . 33 . Aus diesem Gesichtspunkt wird,nach
der von dem Magistrat zu Wildbaad bereits
erklärten Willfährigkeit der Greßherzoglich
Badische , zwischen dem vordem und hintern
Wildbaader Stadtwald gelegene Kameralwald ,
der Badische Diebau — eder der Siebische
Wald genannt , gegen einen verhältnismäßigen
Theil des gedachten hintern Waldes der Sradt
Wildbaad , der Streitwald im Kegelthal ge¬
nannt , vertauscht , und zwar an die Stadt
Wildbaad , dieser aber an daS großhcrzogllche
Hauö Baden abgetreten werden .

Dieser Waldtaufch geschieht ohne besondere
Rüksicht auf den Holzbestand , Morgen gegen
Morgen . Da aber der hintere Wildbaader
Stadtwald größer ist , als der badische Dte -
bauwald , so wird bei der künftigen Vermes¬

sung von dem hintern Ltadtwalo , und zwar ,
aus der Seite gegen Baden , nur soviel dem

großherzogliche » Hause Baden überlaßen , a !S -

daS Morgenmeß deö badischen Diebauwaides ,
zwischen den beiden Wildbaader Stadtwalvun -

gen beträgt .
Hierbei wird den beide » kontrahierenden

Theilen überlaßen , ob sie den Tausch auf vor¬

stehende Art vollziehen , oder noch eine beson
dere Abschätzung des gegenseitige » Holzbestan -
dcS vornehmen laßen wollen .

§ . 34 . Da die Waldungen in der Diebau
ein königlich würrembergischeö Lehen sind , und
die Staot Wiidbaad als Lehenträger den jähr¬
lichen Lehen zins mlt i Pf . Heller oder 43 kr.
2 Heller alljährlich bezahlt hat , aus den in
der Diebau gelegenen badischen Waldungen
aber seit geraumer Zeit der denselben treffende
Antheil nicht mehr entrichtet worden , und da¬
durch b !S zum Jahr » 807 . ein Rükstand von

34 fl . 27 kr. 3 Heller entstanden ist , so hat
man kbnigl . würtembcrgischcr Lritö übernom¬
men , die Stadt Wildbaad sowohl wegen des
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erwähnten Rükstandes, als auch für die Zu¬
kunft , wegen des die badische Waldungen tref¬
fenden Antheils an dem jährlichen LchnzinS
mit ly kr. 3 Heller zu entschädigen .

Auf die Lehnherrlichkeit selbst , über die un¬
ter badische Souveränität fallenden Waldun¬

gen , und den daraus gebührenden LehnzinS
Antheil von rykr . z Heller aberwird von Sei¬
ten Würtembergs hiemit Verzicht gclclsiet , und
dieselbe an das Grvßherzogthum Baden abge ,
treten .

■ § . 35 . Der von dem Heiligen zu Forbach
in Anspruch genommene Wald lm Barkopf an
der Enz beim Thierbroniien , verbleibt der
Krone Würtemberg , welche dagegen den For -

bacher Helllgcn — Zwölf Morgen badischen
MeeseS an der Spitze des würtcmbergischen
KameralwaldcS , der Langenhard genannt ,
abtrikt .

Diest 13 Morgen sind nach einer gegen den

Würtemberg verblctbenden Walde gerade zu
ziehenden Linie wegzumessen .

§ . z6 . In Ansehung des zwischen der Ge¬
meinde Besenftld und ter Gernsbacher Schif¬
fet schüft obgewalteten Streiks über daS Eigen -
t.l)« m deS Bue oder Bustnwalos , auch Schloß
und Schloßenvalv genannt , wird der unterm

29 . Dezember v . I . unter Voi behalt der beider¬

seitiger landesherrlicher Genehmigung zu
Stande gekommene gütliche Verglclch hiemit
als gültig und beiderseits verbindlich erklärt .

§ . 37 . I » Absicht auf den Streit zwischen
der Gemeinde Glttelfingen und der Gernsba¬
cher Schifferscha

't wegen deS Walddistriktsdle
Maßhattcn genannt , werden sich die zur
Gränzverstelnung abzuordnende Kommisiarien
bemühen , denselben gütlich belzulege » . Wenn
aber kein Vergleich zu erzielen seyn sollte , so
wird derselbe vor dem Gericht , wo er bereit -
anhängig seyn solle , entschieden werden .

§ . 38 . Wegen der Streitigkeit zwischen den
Bauern Johann Georg Renschler und Konsor¬
ten von Göttelfingen und der Gernsbacher
Schifferschafr über daS Eigenthum der soge¬
nannten Chinger oder Egnerwaldes , wird den
zur Landesgräoz - Versteinung abzuordnenden
beiderseitigen Kommiffarien der Auftrag rrlheilt



* 74
werden , daß sie sich angelegen laßen seyn sol¬

len , eine gütliche Uebereinkunft zwischen bei¬

den Theilen zu bewirken .

Sollte diese wirklich zu Stand kommen , so

wird auch die Landesgränze durch diesen Wald

hin nach der — über das Privateigenthum zu

Stande gekommenen Abtheilung gezogen wer¬

den . Im entgegen gesehen Fall aber wird

von dem leztm an den Chingerwald anstoßen¬

den Landeögränzpnnkt die Territorial - Gränz -

kinie auf die in der Lit . L . beiliegenden Karte

bezeichneke Art . bis an die Wcinstraße , soviel

es der natüritchen Lage nach thunlich seyn

wird , in der Mase fortgesezt , daß der Chin¬

gerwald in Ansehung der Hoheit zwischen bei¬

den Höfen nach der in der gedachten Kartege .

zogenen Linie a , b , und deren Fortsetzung bis

zu dem lezten an diesen Wald anstoßenden Lm>.

desgranzpimkl in 2 Theile getheilt werden ,

und der mit A bezeiebnere Theil unter Wür .

tembergische . der mit R bezeichneke Theil «her¬

unter badische Hoheit fallen solle, in Ansehung

des streittgen Prlvatekgenthums aber die Sache

in ihrem dermaligen Stande gelaßen und bei¬

den Theilen anheim gestellt , ihre Ansprüche

Im rechtlichen Wege auszuführen .

tz. 39 . lieber den königl . würtembergischen

Aameralwald im schwarzen Rain , welcher

außer dem Umfang des streitigen Würtembeig

tzbetsteinijchen G . änzbezirks unter badischer

Hoheit lag , tritt das Großherzogkhum Baden

die Hoheit an das königliche Haus Würtem »

derg ab .
§ . 40 . Unter Voraussetzung dieser — von

§ . 33 . bis 39 . enthaltene » Bestimmungen ,

wird zufolge des tz . zr . vorausge .ezken Haupt ,

ausglelchungs - Grundsatzes , die Würtemberg

Badische LandeSgrenzliine blS an das rechte

Ufer der Murg , folgendermaßen bestimmt .

Von dem an der äußersten nordwestlichen

Spitze des würtembergischen Kameralwalds ,

die Wanne genannt , liegenden wilden See an

lauft solche am Grubmfluß herunter , an den

Schwarzbromien und dann dem Schwarzbach

nach bis zu dem Punkt , wo die Gränze » des |

würtembergischen KamrralMds im schwatze »
'

Rain , und die des dortigen badischen Käme »
raiwalds zusammenstoßen .

Von diesem Punkt an zieht sich die Terri¬
torial . Linie westlich zwischen erstgedachten bei¬
den herrschaftliche » Waldungen den Waldgran -

ze» nach , über den Bergrücken hinüber , bis
an die Mühl oder Kegelbach sodann der Mühl¬
bach nach hinauf , bis zu dem Punkte , wo der
nach § . 33 . von der Stad ^ Wildbaad dem

großherzoglichen Hause Baden durch Tausch
abgetretene Wald seinen Anfang nimmt , hier
zieht sie sich genau den Gränzen nach , wie
der seitherige hintere Wildbaadcr Stadtwald
zwischen gemeldter Stadt und dem großhrr -

zoglich badischen Hause nach der Vermessung
getheilt seyn wird hinauf , bis dahin , wo diese
Waldungen aufhdren .

Von diesen » Punkt an sollen die LandeSgrän »

zen genau nach den Laken deS seitherigen Dieb »

auisch und nunmehr von der Stadt Wildbaad

eiiigetauschren Wald sofort nach den Granzen
deS vorder « Wildbaader Wattwalds , zudem
in dieser Gegend stehenden badischen Jagdstein ,
der ein Ekstein ist , sodann de» Jagdfttinen
nach fortlauftn , bis auf den Punkt wo die
nach §. 2 t . von dem würtembergischen Ka -
meralwald im Htrschwald abgetretene 400
Morgen aushören .

Von hier an ziehen sich die LandeSgranzen ,
zwischen dem , der Krone Würtemberg verblei¬
benden Hirschwalv und dem an Baden abge »

; trerenkn Theil desselben , bis an den Clchgra »
den und diese»»» nach bis an den Rohnbach , so,
dann an dem linken Ufer desselben hinauf , so,
daß auch die daran gelegene Häuser und Gü¬
ter !n die badische Gränze ei»g jchl sie» wer¬
den , blS an daö äußerste nordöstliche Ende
des würtembergischen KameralwaldeS tm
Ahornsgrund .

. Von hier an geht die Gränze den Laken dle»

j ses WaldeS nach bis zu dem nicht weit von
dein Ursprung deS Ahornbächleins siebenden
Ekiaken , sodann ztvische » dem Gernsdacher
Schiffer u » > v ?m »vürremdergischen Kamera !»
walo der Süßekvpf genannt , östlich herunter
diS »vo diese beiderseitige Waldgränzen sich
wieder sitdwestlich ziehen , und in ein Eklqken



laufen . Von hieran gehen dieLandesgränzen
abermals der beiderseitigen Waldgranzen zwi¬
schen den Gernsbacher Schiffer und würrem -

bergischen Langenhards Waldungen westnörd -

lich hinauf bis zur ^ üßemiß und von da aber¬

mals den Waldgranzen zwischen dem würtem -

bergischen Langenhard und dem Gernsbacher
Schifferwald nach südwestl -.ch fort , dergestalt
jedoch daß die dem Fordacher Hetl 'gen nach

§ . g abzutrelende 12 Morgen von der Spitze
des Langenhards innerhalb der badischen Ter¬
ritorial - Linie fallen .

Von dem , nach erfolgter Abtretung dieser
12 Morgen unter die badische Hoheit , sich er¬

gebenden lezten , an den Chmgerwalv anstos

senden Gränzpunkt , im Langenhard ist nun

nach der schon § . Z8 ausgedrükten B stiw -

mung , wenn kein Vergleich zu Stande
kommen soll c , die Teriitoiial - Gränzli -

nie auf den in der beiliegenden Karre mit b

bezelchneren Punkt zu ziehen , und der Linie

b a nach bis in die Weinstraße forkzuführcn ,
im Fall eines gütlichen Vergleichs aber der

an die Schifferschaft fallende Theil des Chtzi -

gerwaldS in c,ie badische — der an den Rensch -

ler und Lons . fallende Thcll desselben , in die

würtembergische Linie einzuschließen .
Von dem Chingerwaid an ziehen sich die

Landesgranzen der Weinstraße nach bis an

daS Ende des zwischen Besenfeld und der

Gernsbacher Schifferschaft , seither streitig

gewesene Bue oder BusenwaldeS auf den

Schlofferwaafen , von da bis aufs höchste ,
und diesem nach bis auf das Besenfelder Rv -

mcrfcld , an diesem hinunter bis an die Rin >

delbach und längst der Rindclbach fort biS zu
dem Punkt wo dieselbe in die Murg fällt .

§ . gl . An dieser bisher beschriebenen
' Lan -

desgranzlinie fallen alle Waldungen , Güter
und Flüsse auf der linken Seite derselben un¬
ter anerkannt kvnigl . würtembergische — und

auf der rechten Seite eben so anerkannt , un¬
ter großherzoal . badische Souverainttät .

Diese Gränzlinie wird zugleich für «ine

vollständige Purifikationslinie erklärt .
Keinerder paclscirenden Theile ist daher unter

irgend einem Titel oder Vorwand befugt , über
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die gezogene Gränzlinle hknauS die Ausübung
irgend eines HoheitS « oder EigenthumSrechtg
in dem — dem andern " ofe zugefallenen Theil
des bisher streitig gewesenen Granzdistxjkts
in Anspruch zu nehmen .

§ > 42 . Um auch auf der linken Seite der

Murg die bisherigen Territorialstreitigkelte «
zu heben , wird

0 Zn Ansehung des — an dem linken Ufer
der Schönmünzach liegenden Kloster Reichen »

bachischen Waldes , die Schol genannt , die

königl . würtembergische Hoheit anerkannt .
2 ) In Absicht auf die bisher ebenfalls strek«

kig gewesene Terrlrorial - Hoh - it über die Horn «
walder , welche zwischen der Murg und der
vordern Seebach liegen und vorne » auf die

Schönmünzach und vbgemeldtcu Kloster Rei «

chenbachlschen Schoüwald , hinten aber auf
die Ramnünzach , das 8a » geck , und gegen
den Hieringssee hinstoßen , verzichtet die Krone

Würreniberg auf die bisherige Hoheitsanfprü «

che und erkennt die badische Souveränetätuw

eingeschränkt an .
z ) Uebcr de» ebenfalls der Landeshoheit ,

nach streitig gewesenen Thell deS Pommer¬
waldes die Iwüselheck genannt , sieht zwar
das großherzogliche Haus Baden von seinen

bisherigen Hvhelksansprüchen ab , und erkennt
die königlich würtembergische Souveränetät
darüber an .

Da aber die Gernsbacher Schifferschaft arff
einen Theii dieses Waldes Eigenthumsansprü »

che machen soll ; so werden derselben diese An »

sprüche in der Masse Vorbehalten » daß auf
den Fall , wenn solche von der Schifferschaft
verfolgt werden sollten , die Sache vor den kö«

nlg >. würtcmbergischen Behörden gerichtlich
verhandelt und alsdann der rechtlichen Orb »

nu -' g gemäß entschieden werden soll.
tz . 4z Alle in den vorhin streitigen durch

vorstehende Artikel nun purificlrten Bezirken
würtembergischen oder badischen Gemeinden
und einzelnen Unterthanen zustehende Waid

und dergleichen Rechte werden denselben hie »

mit ausdrükllch Vorbehalten .
§ . 44 . Da über den Umfang der Waidbe «

rechtlgung deS Alrenstaiger Kirchspiels von dem
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Oberforstamt , und der Stadt Gernsbach an
cincmmnd gedachtem Aitenstaiger Kirchspiel
am andern Theil sowohl wegen der petitorischen
Ansprüche als wegen des Bcst

'
zsiandes ganz

entgegen gesezte Behauptungen aufgestellt wer - ,
den , so wird den beiderseitigen zur Verstei -

nung der Landeögränze abzuordnenden Kom¬

missarien ansgegeben werden , alle Mühe an -

zuwenden , zwischen beiden Theilen einen güt¬
lichen Vergleich zu Stande zu bringe » .

Sollte aber dieser nicht zu erzielen seyn , so
sollen ermeldte Kvmmissarien über den Bcflz -

stand in den nächst vorangegangcnen iz Jah¬
ren möglichst genaue .Untersuchung gemein «

schafrlich anstelle « , und über den Erfund Be¬
richt an ihre beide , seiligen Höfe erstatten , da
mit diese weitere Kommunikation mit einander
darüber pflegen tonnen .

tz . 45 . Damit aber die Waidberechligtcu be¬

ruhigt und gesichert sey» mögen , daß sie durch
das jeweilige Walkverhangen in dem Waid -

gang nicht ge
'
perrt,oder auch nur beengt seien ;

so wird grosihcrzogltch badischer Seit « hiermit
die Versicherung gegeben , daß , so of ! der Fall
deS Verhängens eintreten wird , ma » es nach

Altersteig bekannt machen , einen Deputiteu
von der Waidgenvffcnschaft beziehe » und die¬

sem die Nothwendigkeit des VcrhängenS , so
wie den Umfang davon zeigen , auch die nv -

thige Oeffnung zum Durchtrleb der Heerde auf
die Waide und an die benöthIZren Brunnen
mit demselben bestimmen werken , überhaupt
aber sowohl in Ansehung des Verhangen -

selbst , als in Bestimmung der Dauer dessel¬
ben solche Mas gehalten werden soll , daß im¬
mer noch hinlängliche Waiden für die Vieh «

He rden der Waidberechtiaten offew und unge -
bannt bleiben .
vi ) Gegenseitige Verzichtleistung «» falle Jagd -
Zorst , Geleit und andere StaatSdirnstbarkeitS -

rechte mit Ausnahme des ZiozrcchtS.
tz . 46 . In Ansehung der Jagden , welche

daS großhrrzvgllche badische Haus in den
Alkwürkembergischen Staaten hergebracht Hai -
te , wird der Vorbehalt der Jagdbezirke in unr
um den Dobel , welcher in vemStaatsverrra
com i7teu Oktober v. I . Art . 5 . der Verzichk -

leistung auf sämtliche Jagden die durch das

Dberforstamt Pforzheim im würtembergischen
ehemals ausgeübt wurden , bcigefügt worden
war , nach nunmehr zu Stande gekommenem
Dobler Waldtausch für aufgehoben erklärt ,
mithin die großhcrzvglich badische Verzichtlei -

stung auf sämtliche durch das Oberforstamt
Pforzheim in würtembergischen Bannen aus -

geübten Jagden hlemit pure und ohne alle
Ausnahme oder Einschränkung wiederholt .

Auf gleiche Welse überlaßen nun auch deS
Herrn Großherzogs von Baden königliche Ho¬
heit an deS Königs von Würlemberg Maje¬
stät , sämtliche Jagden , welche bisher von dem

großherzoglich badischen Oberforstamt Gerns¬
bach oder anvern badischen Oberforstämtern in
dem Umfang der Alt - Würtembergischen Staa¬
ten theils auf unstrittig würtembergischen Ter¬
ritorium , theils in dem nun an die Krone
Würtemberg gefallenen Thcll des bisher strri »

lig gcweienen Granzbezirks ausgeübt worden
waren , unv leisten auf dieselben sowohl als
auf die angesprochenen forstetlichcn Rechte ,
gänzlich V rzicht .

Eö wird jedoch die an Johann Heinrich
Kaiser zu Freudenstadt verpachtete Jagd im
Retchenbachischen , wovon daS Pachtgeld jähr¬
lich voraus bezahlt worden ist , gedachtem
Pächter bis zum » yren November d . I . be¬
laßen werden , es wäre denn , daß er sich sol¬
cher jezr schon freiwillig , und ohne eine Rük -
forderunß an den badischen strcus zu machen ,
begeben wollte .

H . 4 % Dagegen verzichtet auch die Krone
Wüi tembcrg auf alle wegen der Alt - Würtem -
bcrglschen kande » theils angesprochncn , theilS
wirtlich auSgeübten Jagden im grvßherzogl .
bad !stl) ei> Gebiete .

tz . 48 - Alle bestrittene und unbestrittene kö¬
niglich wünkmbergh

'che GekeitSrechte im badi¬
schen . und alle bestrittene oder unbestrittene
badische Gelettsrechie Im würtembergischen sind
viemik gegen einander aufgehoben . Die Aus¬
lieferung und U bernahme geschieht i« Zukunft
! N den Territorial - Gränzen .

tz . gy . Ueberhaupr werden alle Staatsdienst »
barkcilsrechie , welche einer oder der andere Hof



etnm bisher ^ In den Staaten de - andern herge¬
bracht haben mag , mit Ausnahme des Floz -
rcchts , welches keinen Gegenstand derderma -

kigen Unterhandlungen ausgemacht hat , ge¬
genseitig aufgehoben .

vii ) Beilegung der Zohe
'ttS und andern Irrun¬

gen wegen derTalflnger Markung beiEnzberg
und Dürrn .

tz . 50 . Wegen der Talfiuger Markung , und
der darauf Bezug habenden Hoheirs und an¬
dern Differenzien ist man dahin übcreinge -
kommen .

1 ) Die Souveranetätsrechte über diesen
Distrikt sollen zwischen den beiden Höfen nach
dem Verhältnlß der Morgenzahl , von wel¬
cher dle Krone Wüttemberg unvrespcctlvcdas
großherzogllche Haus Baden die Steuer bis¬
her bezogen hat , getheilt werden .

2 ) Dieses Lerhalmiß soll durch dt« beider «
seitlgen Beamtungen , die die einschlägigen
Dokumente und Rechnungen unter ihren Han »
den haben , gemeinschaftlich hergestellt , und
hlenach von einem königlich würlembergischen
und eliwm großherzogl . badischen Geometer die
Territorial « Schetdungöllnie mit möglichster
Rüksicht auf Lokal - und Eigenthums - Konve -
nienz beider Gemeinden Enzberg und ' Dürrn
gezogen werden .

3 ) Die Krone Würtemberg hat alsdann auf
dem derselben zufallenden Theildieses Distiikts ,
uud das groAherzogltche Haus Baden auf den
ihm zufallendeo Thell alle Hoheitsrechte astß -
schlleßllch und ohne Mitwirkung des andern
HofeS , auszuüben .

t 4 ) DieseTerriiorial Linie bestimmt zugleich die
künftige Markscheidung zwischen Enzberg und
Dürrn auf eben diesem Distrikt .

5 ) ES trete « also auch die in den beiden
Staaten rüknchrlich der Losung In Veräuße .
rungssällen bestehenden Gesetze ein .

6 ) Die gemeine Jehend und andere Gefälle
an Gülten und Zinsen bleiben auch ! ,, Zukunft
demjenigen , der bisher Im Bcsiz dieser Gefälle
war . er kann auch in Bezug und Abfühiung
derselben , wohin er eS für gut findet » mct t
gehindert werden .

7 ) Damit auch die Vorrechte der einen oder
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der andern Gemeinde , besonders wegen der
Schützenbestellung und Schützengabe , sodann
wegen der bisher gemeinschaftlich gewesenen
Nutzungen und Lasten eine der Territvriak -
Granzscheidung möglichst akkomodlrte . Bestim¬
mung für die Zukunft erhalten , sollen die ein¬
schlägigen beiderseitigen Beamtungen gleich
nach der Ratifikation gegenwärtigen Vertrags
zusammentreten unter Zuziehung und Ver¬
nehmung der bürgerlichen OrlSvorsteher und
Gemcinds -Deputirten von Enzberg und Dürrn
ebenmäßig eine gütliche Uebereinkunft zwischen
den beiderseitigen Gemeinden 4 » erzielen sich
bestreben , und jede der beiden Beamkuugen
den Erfolg an ihre obere Behörde elnberichten .

BiS zur Bewirkung und höher, , Genehml »
gung einer solchen Uebereinkunft zwischen be¬
nannten beiden Gemeinden hat es bei dem bis¬
herigen Besiz der Vorrechte und der gemein¬
schaftlichen Nutzungen und Lasten sein Ver .
bleiben .

vhi ) Uebereinkunft wegen der — der Waisen»
käste zu ViUingen , und etwa auch einzelnen üir »

chenfadriken im bad . gehörigen Kapitalien .
§ . 51 . Da nach dem Staatsvertrag den

lytenOkt . iZvö der Krone Würtemberg die von
dem Kloster St . Georgen ko Vllllngen herrüh¬
rende , und im Königreich Würtemberg ange¬
legte Kapitalien überlaßen werden , auch die
Kapiralbrlefe hiesür bereits zur Hand genom¬
men worden , mit diesem aber mehrere Posten
vermischt sind , welche der vcn gedachtem Stift
admlnistrirtcn Waksenkaffe angehören : so wer¬
den sogleich »ach Ratifikation dieses VerliagS
von beiden Seilen . Beamte beauftragt wer¬
den , um durch Einsicht der Sttstijchen — und
Wüsenkaffe - Rechnungen die einzelnen zu lez»
ter ^r gehörigen Kapikalposten genauer zu er¬
heb n , worauf dann von Seiten Würtemberg
die Schuldverschreibungen von einer — dem
Resultat dieser Untersuchung entsprechenden
Summe an Baden werden äusgefolgt , auch
die inzwischen etwa erhobene Waisentaffengel »
oer an den badische » Verwalter werden üder -
arben werden . Sollte sich bei d r erwähnten
Untersuchung ergeben , daß unter den von Sei¬
ten Würtemberg zur Hand genommenen Ka -
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pikalbrlefe solche befindlich sepeu , Heren Ei-
genthum einer großherzoglich badischen Kir¬
chenfabrik zuständig ist , so wird man auch
solche an die Eigenthümerauszufolgen, keinen
Anstand nehmen.
IX ) lieber dieGusteutatio» der -Geistlichen in

den Klöstern Gr. Georgen in ViMngen ,
Gt . perer und Sr . Blästen .

§. 52. In Adfichr auf di - Konkurrenz zu
den Pensionen der Klvstergeistlichen zu St .
Georgen in Villingeu , St . Peter und St .
Bla en hat es bei der zwischen den beiderseiti¬
gen Bevollmächtigten s . d > bten März d. I .
getroffenen Uebereinkunft , welche 8 . lit . D.
b . ilicgt . und den darin enthaltenen Bestim¬
mungen sei » Verbleiben ,
X) Die über den Ginn und Anwendung dieses

Vertrags etwa entstehende Zweifel uns
Anstände betreffend .

53. Wenn über den Sinn oder die An¬
wendung des gkgenwärtlgen Vertragssich Zwei¬
fel und Anstände ergeben sollten , so werden
beide Hbf« spvlel möglich faktischer Vorkehrun¬
gen stch enthalten , und sich vielmehr angele¬
gen seyn lassen durch freundschaftliche Kom¬
munikation ihrer gegenseitigen Ansicht dieselben
za heben , und auch dadurch daS bestehende
gut« Vernehmen zu erhalte » suchen .

Gegenwärtiger Vertrag wird aufallerhöch¬
ste und höchste Ratifikation ausgesezt und durch
nachstehende Unterschriften bekräftiget . Eß¬
lingen den rstten April 1807.
( l, . 8 .) Jvh. Aua . v .Reuß .
( l. .8 . ) Joh.Friedr.Christ.

». Wrisser. (l, . 8 .) Ernst Phil.
(L .S.) Ferd . Ang . Heinr. Senöburg .

v. Wcckherlin.
Bekanntmachungen .

Se . lönlgl . Hoheit der Großherzog von
Baden haben unterm t8ten Juli gnädigst zu
reftlsiren geruhet , daß allen denjenigen welche
dem Mtltzenzug entwichen , und di« nicht auf
dem Marsch inS Feld oder im Feld selbst seit
dem neu Oktober i 8o5. hiS jrzt deftrtirt sind ,
und sonst kein Verbrechen begangen haben,
ein Genrralpardon ertheilc werden solle . Die¬
ses wird hiermit mir dem Anhang öffentlich

bekannt gemacht , daß dieser Generalpardvn
aus 2 Monate vom Tage der Publikation an
gelle , alle diejenigen aber , die innerhalb die¬
ser Zeit sich dicht stellen , aufBetreten unnach «
sichtlich bestraft , und sonst auch der gesezlichen
Ordnung nach ge„ en sie verfahren werden
solle. Verfügt Kacksruhe bei großherzvglichem
Kriegskollegiv den i8ten Juli V827.

Vät . B >k- 5.
Der vom Oberamt Lahr hiebe» eingelteserre

Mezgerpursche Johann Georg Mozer von Je-
stligen im würmn. ergiscben , ist wegen wie»
verholten DtebstahiS und gebrochener Landes¬
verweisung seil dem z uen J » lt 182b. in dem
diesigen Zuchthaus« gefänglich verwahrt gewe¬
sen , und heute nach erstandener einjähriger
Strafzeit wieder entlaßen , und der dieöjelti»
»en großherzogl . Lande aufs neue verwiesen

worden .
Signalement . Dieser Mensch ist ly Jahre

alt . von Statur gut gewachsen . 5 Schuh 2
Zoll groß , hat ein rundes bräuulichteS Ge¬
sicht , braune gelbe Augen , etwas stumpfe
Rase , .vollkommene Wangen , gewöhnlichen
Mund , schwarzbraune Haare « nd Augen»
braunen, dergleichen Bart Seine bei der
Entlaßung angehadce Kleiduna bestund in ei¬
ner manchesternen grau gestreiften Jacke , lange
dergl . Hosen , kurzer rvlher Weste , rothem
Halstuch mit gelben Tupfen , rundem Hut
und Schuhen mit Bändern . Bruchsal den
Den Juli 1827 .

Großherzogl . bad . Zuchthausverwaltung.
Eisenlvhr .

(A . N . 2gy8 .) Auf dem am 28ten dieses
zu Schriesheim gehaltenen Viehmarkte wur¬
den 26 Pferde , 36 Ochsen und 27 Kühe ver¬
kaufet , und daraus 6382 fi . b kr . erlöset ;
weiches zur allgemeinen Wissenschaft hierdurch
bekannt gemacht wird . Heidelberg am 31t«»
Juli 1807 .

GroßherzogllcheS Amt Unterheldelberg .
3

Nestler. Rettig.

Gerichtliche Aufforderungen .
Alle diejenige , welche ihre allenfalls,ge Fo«

derungen an die vergantete Johamr Peter



Herbische Eheleute zu Büchlg , zu den Korn>
missionSverhandluugen nüch nicht angegeben
haben , werden hiemit bei Strafe deS Aus¬
schlusses von gegenwärtiger Masse aufgefodert ,
solche binnen 14 Tagen beim Amt einzuret»
chen . Bruchsal den lgten Juli 1807 .

Großherzogliches Laudamt.
Guhmann. Vstt. Fränzinger.

(N. 2140 .) Wer an die Verlaßenschaft der
am Legten April d. I . dahier kinderlos ver¬
storbenen Ehefrau des verlebten Rathsdiener
Fischers , Magdalena gebohrne Kunzelmännin
etwas fordern , ober gegen das vorhandene Te¬
stament einen Einwand machen zu könnenglau-
bet , wird anvurch auf Mittwoch den l2ten
August nachsthin unter dem Nachthetk sich
Morgens y Uhr dahler behvrend zu melden,
aufgefordert, daß hiernächst nach Inhalt des
Testaments die Verlaßenschaft der Ordnung
nach auSgefolgert weiden wird . Heideloerg
den 27te» Juni 1807.

Großherzogliches Skadtvvgtelamt.
Sartorius.
Poetz. Veit, Gruber .

Nach fruchtlosem Ausstandö - und Nachlass
vertrage , hat manwtderdie Georg Klingischen
Eheleute zu Rippenweiher den Gantprozeß er ;
kannt, und zur Liquidation der an diese Masse
bestehenden Federungen , so , wie zu deren
Borzugsbestlmmung, de» rgien nächsten Mo¬
nat August früh 9 Uhr festgesezt , bis wohin
sämtliche bekannte , und noch unbekannte Gläu¬
biger mit ihren Urkunden unter Strafe des
Ausschlusses hieher vvrgeladen werden. Hei¬
delberg am roten Juli 1807»

Großherz , badisches Amt Unterheldelberg .
Nestler . Trtchtinger.

(N. 2216 .) Wer an die Verlaßensä >aftder
verstorbenen Ehefrau des dahlesigen Bürgers
und Bäckermeisters Johann Melchior Betz,
Anna Maria gebohrnen Heinrichin etwas zu
fordern , oder gegen daS vorhandene rezlprs -
zlrliche Testament etwas zu erliwern hat ,
wird audurch aufgefordert , sich Mitc oochs
den lyten August nachsthkn , dahler behörrnd
zu melde» , oder zu erwarten, daß alsdann
die Verlaßeuschaft nach Inhalt drö Testaments

auSgefolgert tvervensolle. Heidelberg den 6te»
Juli 1807.

GrvßherzoglicheS Stadtvogtekamt,
Sartorius. »
Poetz. Väk. Gruber.

(L . A. N. tZ4Z .) Die unbekannten Gläu¬
biger der ln Konkursgerathenei , Joseph Volck-
tschen Eheleute zu Jöhlkugen , werden hiermit
zur Schuldenllqutdatlonund Streit über de»
Vorzug auf Mittwoch den lyten August l. I .
früh y Uhr bei Strafe deö Ausschlusses von
der Masse öffentlich anher vorgekaden. Bruch»
sak am zten Juli 1807 .

Großherzogliches Landamt.
Gühmann. Fränzinger.

Rauf « » träge .
roo alteBrückendtehlen , ein frischer Rachen,

dann die Russe auf den Baumen über dem
Neckar , und auf der Chausseebis an die Rhein¬
brücke, werden Mittwochs den zten August
Nachmittags .z Uhr in dem Brückenhauje an
dem Neckar des Martin Sinnier versteigert .

Von Oberburgermcisterei Amts wegen.
Ackermann.

Das den Herrn Grafen Philipp und Karl
Theodor v . Wieser gemeinschaftlich zugehörige
HauS l.it. D « 8. Na. 6. u . 7. an den Planken
gelegen , wird den i2ten k. M . NachtniktagS
3 Uhr auf hiesigem RalhhauS öffentlich ver»
steigert. Mannheim den 2okenInki «807 .

Großherzogkiche Skadrfchreiberrl .
LerrS.

Nächsten Donnerstag Nachmittags um 2
Uhr , werden in dem vormaligenKammer stall»
gebäude 5 Stük gut« bescbüßlge Futterkästen
gegen baare Zahlung hingegen werden ; wozu
sich die Liebhaber einsindni wollen » Mann»
heim den gken August 1807.

Anzeigen .
Hr. Galletke , Hofzahnarzi bei Sr . Herzogs.

Durchlaucht von Nassau - Usingen und Weil»
bürg , privileglrr von Sr . Großherzogl. Durch¬
laucht von Baden, wird den -zten dieses all»
hier ankowmen , und logirt diesmal bei Hrr»
Noll >n> silbernen Anker in der Neckarstraße ,
ist anzuticffen von 5 dis 7 Ubr des Morgens,
und von ir bis r Uhr des Nachmittage ; und
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macht zugleich bekannt , daß seine schmerzstil¬
lende Essenz Vas Fiaschgen um zd kr . , Zahn¬
pulver um zb . 40 . 48 kr . doppelte Iahnbürfl -
chen um 2 v M>, einfache dito um 12 kr . , und
rothe Schwamchen für die Jahne um 8 kr. bei
Hrn . Hcrrmann in der Mvhrenaporheke zu
haben sind .

Von einer Amtssiadt werden gegen Verpfän¬
dung der Städtischen Rer- mnen zu Abbezah¬
lung würtenibergischer Anlehen , 1502 fl . auf¬
zunehmen gesucht . Darleiher haben sich an
den Oberamtmann von König in Unkeröwis»
heim zu wenden.

Dien st Nachrichten .
Se . königi. Hoheit haben gnädigst geruht ,

die durch den Tod des veistorbenen Kirchen -
rathS Pfeiffer erledigte erste lutherische Pfarrei
zu Heidelberg dem bisherigen .yrciren Pfarrer
Klrchcnrath un»Spezialsuper!nrcndeuten Wolff,
und die dadurch erledigte zweite Pfarrei dem
Pfarrer Dittenberger zu übertragen.
Mannheim erRirchenbuchS -AuSzüge .
Gebohrene : Den 27ie» Juii : Dem Bei¬

saß Ioh . Paul Kumb ein Sohn , Karr
Aierander , K. eoä . Dem Br . u. Schuh-
macherJoh. Christoph Trostmüllerein Svlm.
Ioh . Georg , E . ? . Den 28ten : Dem
KartenfabrikantIoh . Philipp Wespein e. S .
Gustav Jakob , K . — Bei der jüdische »
Gemelndr wurden im MonatJuli 3 Knaben
u . 2 Mädchengebvhrcn . — Den iten August :
Denr Br. u. Paraplujefabrikanr Joseph
Molliet eine Tochter Susanna Wilhel-nina,

K. eoZ. Dem Br. Joseph Wellenrekter
e . T . Franziska Louisa, K .

Gestorbene : Den 28ten Juli : Wittwe
Anna Susanna Mollin , alt 65 I . , E. i*.
eod. Dem Br . u. Metzger Ioh . Balthasar
Sand c. T . Anna Margaretha , alt 4 I . ,
E. L . Den 2yten : Ein unehelich lovteS
Kind , K . Den zoten : Dem Hrn . Chri¬
stoph v. Froben , Major beim Regiment
Erdgroßherzog , e. S . Karl Ludwig , alt —
E. L. eod . Dem Beisaß Georg Toussaint
e . S . Ioh . Friedrich , ail 7 Monat , R . W.
— Bei der jüd . Gem . sind im Monat Jul ! r
Knaben gestorben . — Den rtenAugust: Dem
Br . u . Theaterschnelder Franz Hauser e . T.
Franziska, alt l i Mo». . K . eoä . Dem Br. u.
HandelsmannKarlScharfr . T . Margaretha ,
alt4Mo »at,K. Den2ten : FrauKatharina
Leherin , alt 44J . » E. R .

Verehelichte : Den Löten Juli : Der Be'ssaß
Moriz Höflich , mit Sophia Vowlnkeltn »
eod . Der Br . u . Tabaksspinner Jsak Kllm«
roth, mit Katharina Fuchöin . — Bei der jüd.
Gem. sind im Mo » . Juli 2 P . verehelicht. —
Den 2len August : Der Bc . u . Schneider Pe-
terHildcbraus, mit Ioh . Katharina Franziska
Weigeitn . eod . Der Br . u. Handelsmann
zu Mainz Karl Bernard , mit Maria Sr-
billa Wcrmerökirchln. eoä. Beisaß , Jakob
Hammel , mit Anna Maria Weilbrennerin .
eoä. Br. u. Ackersmann Ioh . GerhardRit¬
ter , mir Wittwe Margaretha Schneiderin ,
eod. Br . u. Feilenhauer Christian H. inrich

> Hecking , mit Maria Jakobtne Baizin.

Fruchtpresse und viktualienschatzung .

Städte

Monat Früchten per Mltr im Mittelprei « Drob Fleisch dar Pfund 9

i
it

s
Korn Serst

fl. skr.
Spelz
«. skr.

Kern

fl- lkr.
Haber
fl- skr.

Kund
Brod
aPfd

kr.

Weck
für
1 kr.
Lotb

Gem.
Drod
ärkr.
ioth

ückst«
kr .

Kalb

kr.
Haikel
kr .

schwel»
nen
kr.

Manheim30 1 5 >lZ 5 .
' — 3 | 2Ö- 1- 31 8 9 84 ry io m 84 — 5

Heidelberg28 — Sli4 4-116 3 >43' 6 ( 17 2 s 4t> — — — — — — — -

Bruchsal 29 5l— 4 ) 16 3l4° 7 >40 3 >- 84 84 2l4 9 7 84 84 -

Brette» — - 1 - - I - — — — — — — — -

kOdenhcim - 1 - - 1- H - - H — — — — — — — -
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